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Ver-
trags-

Kultur Zeitraum ME Zuschlag
M

Gewächshaus- 1. 1. bis 28. 2. dt 400,-
gurken 1. 3. bis 15. 3. dt 350,-

16. 3. bis 31. 3. dt 300,-
1. 4. bis 15. 4. dt 250,-

16. 4. bis 30. 4. dt 130,-
1. 5. bis 31. 5. dt 80,-

Tomaten 1. 4. bis 31. 5. dt 700,-
1. 6. bis 30. 6. dt 550,-
1. 7. bis 15. 7. dt 350,-

Blumenkohl
I, II, III, IV 1. 2. bis 30. 4. 100 St. 40,-
I, II, III 1. 5. bis 15. 5. 100 St. 30,-
I, II, III 16. 5. bis 31. 5. 100 St. 20,-
IV 1. 5. bis 15. 5. 100 St. 20,-

Kohlrabi
I, II, III, IV 1. 1. bis 15. 4. 100 st. 40,-
I, И, III 16. 4. bis 30. 4. 100 St. 30,-
IV 16. 4. bis 30. 4. 100 St. 25,-
I, II 1. 5. bis 10. 5. 100 St. 25,-
III, IV 1. . 5. bis 10. 5. 100 St. 15,-

Salat
I, II, III, IV, V, VI 1. 1. bis 10. 4. 100 st. 40,-
I, И, III 11. 4. bis 20. 4. 100 st. 30,-
IV, V 11. 4. bis 20. 4. 100 st. 20,-
I, II 21. 4. bis 30. 4. 100 st. 20,-
III, IV 21. 4. bis 30. 4. 100 st. 15,-

Champignon 1.10. bis 31. 12. dt 100,-
1. 1. bis 28. 2. dt 200,-

Chicoröe 1. 12. bis 31.12. dt 100,-
1. 1. bis 28. 2. .dt 150,-
1. 3. bis 31. 5. dt 100,-

Rosenkohl 1. 2. bis 31. 3. dt 15,-

Exportzwiebeln ohne Zeitbegrenzung dt 5,-

Bleich- und 
Grünspargel 
I und II 
einschl. blau ohne Zeitbegrenzung dt 150,-

Rote Beete I ohne Zeitbegrenzung dt 13,-

Rote Beete II ohne Zeitbegrenzung dt 8,-

Bohnen III ohne Zeitbegrenzung dt 8,-

Kohlrüben ohne Zeitbegrenzung dt 3,-

Porree ab 1. Kalenderwoche dt 15,-
ab 5. Kalenderwoche dt 5,-
ab 18. Kalenderwoche dt Ю,-
ab 30. Kalenderwoche dt 20,-
ab 45. Kalenderwoche dt Ю,-

Johannisbeeren
rot ohne Zeitbegrenzung dt 3,-

Stachelbeeren
grün ohne Zeitbegrenzung dt 20,-

Erdbeeren bis 10. 6. dt 30,-
11.6. bis 15. 7. dt 15,-
ab 16. 7. dt 30,-

Kultur Zeitraum ME
Ver
trags
zuschlag

M

Lagerzuschläge:

Äpfel und Birnen ab 1. 2. dt 15,-
ab 1.3. dt 22,-
ab 1. 4. dt 30,-

Weißkohl 1.4. bis 31. 5. dt 15,-

Rotkohl 1.4. bis 31. 5. dl 15,-

Möhren 1.4. bis 31. 5. dt 15,-

Für die Bezirke Rostock, Schwerin, Neubrandenburg, 
Suhl, Gera und Karl-Marx-Stadt gelten bei Kohlrabi, 
Salat, Blumenkohl und Tomaten und für die Bezirke 
Rostock, Schwerin und Neubrandenburg bei Gewächs
hausgurken die Termine jeweils 14 Tage länger.

(2) Bei der Kleinverpackung von Kulturen gemäß 
Anlage 1 können für Abpackungen bis 150 g 0,05 M je 
Verpackungseinheit, über 150 g bis 1000 g und bei 
Speisezwiebeln bis 2500 g 0,10 M je Verpackungsein
heit als Zuschlag gezahlt werden. Die vereinbarten Zu
schläge für Kleinverpackungen sind bei Lieferungen in 
andere Bezirke vom Empfangsbezirk zu zahlen.

(3) Die Vertragszuschläge gelangen über die Han
delsbetriebe Obst, Gemüse, Speisekartoffeln bis zum
10. Werktag des folgenden Kalendermonats zur Aus
zahlung. Die Vertragszuschläge werden nicht EVP- 
wirksam.

§ 2

(1) Zur weiteren Verbesserung der Versorgung der 
Bevölkerung mit Obst und Gemüse in den Winter- und 
Frühjahrsmonaten bis zum Anschluß an die neue Ernte 
werden 1971/72 für vertraglich vereinbarte Lieferun
gen von Obst und Gemüse der Qualitäten Auslese und 
А aus der Einlagerung an die staatlichen und konsum- 
genossenschaftlichen Handelsorgane, deren Kommis
sionshändler, Handelsbetriebe mit staatlicher Beteili
gung sowie Direktbezieher*, an LPG, GPG, VEG, an
dere volkseigene Betriebe einschließlich Ausstellungen, 
halbstaatliche Betriebe und kircheneigen bewirtschaf
tete Landwirtschaftsbetriebe zusätzliche Vertragszu
schläge gezahlt.

(2) Die Gewährung der zusätzlichen Vertragszu
schläge ist von der Einhaltung folgender Parameter ab
hängig:

Gemüselagerung
— Die im Vorjahr ab 1. Januar aus der Einlagerung 

gelieferte Menge an Gemüse darf nicht unterschrit
ten werden.

— Die geplanten und vertraglich gebundenen Mengen 
sind einzuhalten.

Obstlagerung
— Die geplanten und vertraglich gebundenen Mengen 

sind einzuhalten.

» Einzelhandel einschließlich der Verkaufsstellen der LPG, 
GPG und VEG, Großverbraucher und Betriebe der verarbei
tenden Industrie. Die Regelung des Direktbezuges erfolgt nach 
Abschnitt Ш der geltenden Anordnung über die Beziehungen 
bei der Lieferung und Abnahme von frischem Obst und Ge
müse.


